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17. Ich weiß, dass mein Erlöser lebt
Begräbnis
I know that my Redeemer liveth

Poco animato

Ichweiß,dassmeinErlöserlebt,unddasserwirdstehenandemJüngsten

TagaufderErde.LeibhaftigwerdeichGottvormirseh’n.

IchwerdeihnmiteigenenAugenerblicken,ihnund

keinenandern.LeibhaftigwerdeichGottvormirseh’n.
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Max Reger
Responsorien
für Chor SATB a cappella

1. Advent „Die Tage kommen“ 2
2. Weihnachten „Das Wort ward Fleisch“ 4
3. Erscheinung des Herrn „Steh auf und strahle“ 5
4. Passion „Er, zum Schlächter geführt wie ein Lamm“ 6
5. Ostern „Christ, der erstanden vom Tod“ 7
6. Himmelfahrt „Geht in alle Welt und lehrt“                   8
7. Pfingsten „Und den Aposteln erschienen“ 10
8. Trinitatis „Preis sei dem Vater und dem Sohn“ 12
9. „Dein Wort nahm, o Herr, auf ewig Wohnung“ 13

10. „Wir kennen keinen andern Gott“ 14
11. „Fürchte Gott, halt’ seine Gebote“ 15
12. „Dein, o Herr, ist die Kraft“ 16
13. „Schau nieder, Herr, von deinem heil’gen Ort“ 17
14. „Lobe den Herrn allezeit“ 18
15. „Führe mich auf den Weg deiner Gebote“ 19
16. Begräbnis „Sollen wir nehmen nur das Gute von Gott“ 20
17. Begräbnis „Ich weiß, dass mein Erlöser lebt“ 21
18. Begräbnis „Glauben wir, Jesus starb“ 22
19. Begräbnis „Seht, wie der Gerechte stirbt“ 22
20. Begräbnis „Friedvoll leg ich mich nieder“ 23

nach einer Edition von Alexander Becker 
Max-Reger-Institut

Die Responsorien – im Original in englischer Sprache – ver-
danken ihre Entstehung der Absicht des Liturgikprofessors
Luther D. Reed, gottesdienstliche Reformen der amerika-
nischen Lutherischen Kirche durch hierzu passende, zeit-
genössische Kirchenmusik zu begleiten. In seinem Auftrag
bat der Organist und Riemann-Schüler Harry G. Archer
während einer Deutschlandreise im Sommer 1911 Max
Reger, die vorliegenden Responsorien zu vertonen. Reger,
der der englischen Sprache nicht mächtig war, ließ sich Be-
richten zufolge von Archer die Texte übersetzen, einzelne
Wortbedeutungen erläutern und die korrekte Betonung
vorführen. Nachdem das Manuskript ausgearbeitet war,
ließ Reger die Textbehandlung prüfen – Markierungen
fehlerhafter Stellen und nachträgliche Änderungen von
Reger selbst belegen dies. Nach einem Vermerk im Ma-
nuskript dürfte die Komposition bereits im September
1911 abgeschlossen gewesen sein; die Drucklegung fand
jedoch erst im Frühjahr 1914 statt.

Gegenüber dem in der Krauth Memorial Library in Philadel-
phia erhaltenen Autograph (Signatur: Special Collections
folio Y975 R 33r) zeigt der Erstdruck zahlreiche Verände-
rungen: neben einer hinzugefügten, colla parte geführten
Orgelstimme vor allem Eingriffe in die Rhythmisierung und
Textverteilung. Da Reger höchstwahrscheinlich keine Kor-
rekturabzüge zu Gesicht bekam, dürften diese Änderungen
kaum auf ihn zurückgehen; auch fand sich in seinem Nach-
lass kein Belegexemplar des Erstdruckes.

Die englische Ausgabe (Carus 52.501/10) stützt sich des-
halb weitgehend auf das Manuskript. Für die vorliegende
deutsche Fassung wurden, wo es nötig ist, rhythmische
Unterteilungen vorgenommen bzw. Melismenbögen ein-
gefügt.

Karlsruhe, Dezember 2007 Alexander Becker

The Responsories – in English in the original – owe their
origin to a plan by Luther D. Reed, a professor of liturgy, to
accompany liturgical reforms in the American Lutheran
Church with suitable contemporary church music. On
Reed’s behalf the organist and Riemann pupil Harry G.
Archer, while on a trip to Germany in the summer of 1911,
asked Max Reger to set the present responsories to music.
Reger did not speak English and is reported to have asked
Archer to translate the texts, explain the meaning of indi-
vidual words and demonstrate the correct accentuation.
After the completion of the manuscript, Reger arranged
for his treatment of the text to be checked – this is evident
from the marking of faulty passages and subsequent alter-
ations in Reger’s own hand. According to a note in the
manuscript, the composition was already finished by Sep-
tember 1911. The printing, however, was not undertaken
until early 1914. 

Compared to the autograph in the Krauth Memorial Library
in Philadelphia (shelf number: Special Collections folio
Y975 R 33r), the first printing shows numerous changes:
besides an added organ part written colla parte, these are
mainly alterations to the rhythmic treatment and the distri-
bution of the text. Since Reger is highly unlikely to have
seen any proofs, these changes can scarcely have been his
doing; at all events his estate did not include a specimen
copy of the first edition.

Consequently the English edition (Carus 52.501/10) is
based largely on the manuscript. When necessary, for the
present German version rhythmic subdivisions were made
or slurs for melismas were included.

Karlsruhe, December 2007 Alexander Becker
Translation: Peter Palmer
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